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Einbauanleitung LMS-Zahnsegmente KST , Ford V6 
in Solex EEIT mit vernieteter Primärwelle 

 
Wir empfehlen die Segmente am ausgebauten Vergaser zu montieren, die Schwimmerkammer muß entleert 
werden. Der Kraftstoffstand im Vergaser kann stark gesenkt werden, wenn bei laufendem Motor der 
Kraftstoffschlauch vor der Kraftstoffpumpe abgeklemmt wird bis der Motor nach kurzer Zeit von selbst aus geht. 
 
 

 

 
Bild 1 
 

Den Vergaser umdrehen, einen ggf. vorhandenen 
Schließdämpfer demontieren. 
 
Die beiden Wellen werden wie folgt bezeichnet, Vergaser 
steht hier am Bild auf dem Kopf: 
 
Die Primärwelle (Bild 1, oben links) wird über den 
Anlenkhebel vom Gasseil betätigt, das daran befestigte 
Zahnsegment wird Primärsegment, die Drosselklappe 
daran Primärklappe genannt. 
Die Sekundärwelle (Bild 1, oben rechts) wird über die 
beiden Zahnsegmente betätigt. Das daran verschraubte 
Zahnsegment wird Sekundärsegment, die Drosselklappe 
daran Sekundärklappe genannt.  

  

Bild 2 
 

Die Starterklappen von Hand ganz offen halten, die 
Drosselklappen etwas öffnen und wieder schließen. Es 
empfiehlt sich die Starterklappen nun z.B. mit einem 
Lappen in der geöffneten Stellung zu fixieren. 
Alternativ kann die Verbindungsstange auch ganz 
ausgehängt werden. 
 
Nun muß die Anschlagschraube „A“ in Bild 2 am 
Drosselklappenhebel anliegen und der Hebel „B“ ein 
minimales Spiel aufweisen. 
 
Die Anschlagschraube „A“ ist oft von einer Abdeckkappe 
geschützt 

 Bild 3 
 

 
 
 
 
 
Messen Sie nun die Stellung der Primärklappe zur 
Unterkante des Vergasergehäuses. 
(Siehe auch Bild 3) 
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Bild 4 
 

 
 
 
Das in Bild 4 gezeigte Maß „x“ der Primärklappe sollte 
möglichst genau gemessen und notiert werden. Bitte 
mehrmals nachmessen, maximal 0,05mm Abweichung. 
 
Anschließend zur Sicherheit nochmals prüfen ob die 
Schraube „A“ aus Bild 3 noch an deren Anschlag aufliegt. 

 
 
 
 
 
 

Bild 5 

 
Bild 5: Sicherungsscheibe „A“ unter der Mutter der 
Sekundärwelle aufbiegen, Mutter „B“ SW11 lösen und mit 
der Sicherungsscheibe abnehmen. 
 
Wichtig: Zum Öffnen der Muttern am Zahnsegment 
gegenhalten. Die Klappen dürfen hierbei nicht im 
Gehäuse anliegen, es darf keine Kraft über die 
Drosselklappenwellen übertragen werden !! 
 
Die Einbaulage des über dem Sekundärsegment 
montierten Mitnehmers beachten.  
 
gelb: Mittelline des Mitnehmers 
grün: Abflachung der Welle  
 
Segment Sekundärwelle abbauen: 
 
 Schraube „C“ M5 herausdrehen, Sicherungsscheibe 

abnehmen ACHTUNG: LINKSGEWINDE !!! 
(Diese Schraube/Scheibe wird nicht wieder verbaut) 

 Mitnehmerhebel abnehmen, es empfiehlt sich die 
Einbaulage nochmals zu kennzeichnen 

 Sekundärsegment abnehmen. Es steht unter 
Federspannung, daher Vorsicht beim Abnehmen 

 Hülse abnehmen und reinigen 
 
 

Bild 6 

 
 Nun die Schraube „D“ M5 in Bild 5 herausdrehen, 

Sicherungsscheibe abnehmen (Rechtsgewinde) 
(Diese Schraube/Scheibe wird nicht wieder verbaut) 
 

 Bild der ausgebauten Teile : 
 

 Links: 
Sekundärsegment mit allen Befestigungsteilen 

 Rechts: 
Schraube mit Sicherungsscheibe Primärsegment 
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Bild 7 
 

 
 
 
 
 
Das nun lose Primärsegment wie im Bild gezeigt mit 
einem 3mm Bohrer (roter Kreis in Bild 7) anbohren, bis 
hin zur Welle. 
Dabei das lose Segment mit einer Zange gegenhalten. 
 

 Bild 8 
 

 
 
 
 
 
Das Material ist sehr weich und lässt sich leicht mit einer 
Akkubohrmaschine bohren. 

 Bild 9 
 

 
 
 
 
 
An der anderen Seite ebenfalls wie im Bild ersichtlich 
anbohren 

 Bild 10 

 
 
 
 
Das Primärsegment nun mit einer Zange fassen und 
leicht biegen, dadurch bricht es genau an den beiden 
Bohrungen ab.. 
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 Bild 11 

 
 
 
Falls das untere Reststück des Zahnsegmentes auf der 
Welle festsitzt: Einen Gabelschlüssel SW8 auf die Enden 
des verbleibenden Reststückes setzen diese von der 
Welle drücken, ggf. mit leichten (!) Hammerschlägen auf 
den Schlüssel. 

 Bild 12 
 

 
 
 
 
Hier die demontierten Altteile, man sieht die Bruchstelle 
an den Bohrungen. 
 
Den Vergaser von jeglichen Spänen und Schmutz im 
Bereich des abgebohrten Primärsegmentes reinigen. 

 
Bild 13 

 
 
 
Hier die vormontierten Neuteile  
 
Beachte die Lage der kleinen Markierungsbohrungen 
zueinander. 
 

 
Bild 14 

 
 
 
 
Bild 14: Zuerst das Primärsegment montieren: 
Die Schraube, Mutter und Sicherungsscheibe vom 
Segment entfernen, das Segment in der gezeigten Lage 
auf die Welle schieben. 
Die Schraube durch die Bohrungen stecken 
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Bild 15 

 
 
 
Bild 15: 
Von hinten mit einer Spitzzange die Sicherungsscheibe 
und die Mutter montieren, dabei die Schraube von vorne 
drehen. Die Wölbung der Scheibe zeigt zur Mutter! 
 
Die Mutter nur lose bis zur Scheibe aufschrauben, 
noch nicht anziehen! 

 Bild 16 
 

 
 
Bild 16: 
Die serienmäßige Hülse in das neue Sekundärsegment 
einstecken und prüfen dass es darin (per Hand) drehbar 
ist. ggf. reinigen oder Korrosion/Grate entfernen. Die 
Hülse muss aber nicht lose in der Bohrung sein 
 
Segment mit Hülse wie in Bild 16 sichtbar auf die 
Sekundärwelle stecken, die Markierungsbohrung im Bild 
beachten 
 
 

Bild 17 

 
 
 
Bild 17: 
Die Feder einhängen, Zahnsegent eine halbe 
Umdrehung nach rechts drehen, die Feder sie wird dabei 
etwa eine halbe Umdrehung vorgespannt. 
 
Das Zahnsegment so in das Primärsegment einfügen, 
dass beide Markierungen gegenüber stehen. 
 

 

  
Bild 18  

Bild 18 
Mitnehmerhebel über Welle und M5-Bolzen des 
Zahnsegmentes schieben, Einbaulage des Hebels 
beachten (siehe Bild, rote Linie bezeichnet die 
Abflachung der GESCHLOSSENEN Sekundärklappe) 
 
Sicherungsscheibe und Mutter SW11 nur bis zur Anlage 
auf der Sicherungsscheibe aufschrauben, Feder auf 
richtige Lage prüfen (nicht unter dem Zahnrad oder 
zwischen der Scheibe darunter verklemmt !)  
Mutter noch nicht fest anziehen.  
 
M5-Bolzen des Zahnsegmentes muß sich noch innerhalb 
der etwas größeren Bohrung des Mitnehmerhebels 
verdrehen lassen.  
Sicherungsscheibe und Mutter M5 lose aufdrehen, 
Wölbung der Scheibe zeigt zur Mutter hin 
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Bild 19 
 

 
 
 
 
 
Ein kleines Stück Schreibpapier einmal falten, dadurch 
bekommt es ca. 0,2mm Dicke. 

 
Bild 20 

Das Stück Papier wie im Bild sichtbar von unten 
zwischen die Zahnsegmente schieben und sodann beide 
Klappen voll öffnen und so fixieren 
Durch das Papier werden die beiden Segmente optimal 
in ihren Sitz auf die Welle gepresst. 
 
Nun die Mutter SW11 der Sekundärwelle anziehen, siehe 
Bild 18. Am Zahnsegment gegenhalten, die Klappe darf 
beim Anziehen nicht im Vergasergehäuse anliegen. 
 
Ebenso die Schraube des Primärsegmentes siehe Bild 
15 anziehen, mit einem Gabelschlüssel SW 8 an der 
Mutter gegenhalten. 
 
Klappen wieder schließen, Papiereinlage entfernen und 
entsorgen. 
 

 
 

 
Bild 21 

 
Bild 21 
Der Bolzen des Sekundärsegmentes muß sich noch 
immer im Mitnehmer der Sekundärwelle etwas verdrehen 
lassen, heißt bei geschlossener Primärklappe muß sich 
die Sekundärklappe noch etwas öffnen lassen. 
 
Das Maß X aus Bild 4 an der Primärklappe nochmal 
nachprüfen, es sollte sich nicht verändert haben. 
 
Das gleiche Maß X nun auch an der Sekundärklappe 
einstellen, dann in dieser Stellung die Mutter am Bolzen 
des Sekundärsegmentes anziehen.  
 
ACHTUNG: Die Mutter nur so fest anziehen daß die 
gewölbte Sicherungsscheibe gerade eben flach gedrückt 
wurde, vergleichbar mit „gerade eben handfest bei einem 
kleinen Schraubendreher-Griff“. Keinesfalls zu fest 
anziehen, da der Bolzen sonst das Zahnsegment 
verformen und Schwergängigkeit bewirken könnte. 
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Bild 22 
 

 
Bild 22 
Die Klappen auf Leichtgängigkeit prüfen, dabei den 
Hebel der Beschleunigerpumpe vom Exzenter abheben 
um ein Verfälschen durch Reibung dieses Hebels zu 
vermeiden. Dort hilft auch etwas hitzebeständiges Fett 
Wunder (z.B. Heißlagerfett FT1V4 für Unterbrecher von 
Bosch)  
 
Drosselklappen auf gleichmäßigen (synchronen) Lauf 
prüfen, Grundstellung nochmal prüfen. Ggf. Einstellung 
wiederholen, dazu Mutter M5 am Sekundärsegment 
wieder lösen und nachher wie beschrieben anziehen. 
 
Nach Abschluß der Einstellung die Mutter SW11 an der 
Sekundärwelle wieder sichern (Sicherungsscheibe an die 
Flanke der Mutter biegen). 
 
2-3 Tropfen sauberes Motoröl von innen auf die 
Drosselklappenlagerung geben. Die Zahnsegmente 
sollen NICHT GESCHMIERT werden.  
 
Fixierung der Starterklappe (Lappen) wieder entfernen, 
auf Funktion und Leichtgängigkeit prüfen. 
 
Grundeinstellung Vergaser gemäß Werkstatthandbuch 
vornehmen 
 

  
 
Diese Teile sollten nachher übrig sein,  

Nicht mehr, nicht weniger....  

 
  
Hinweise zu den Kunststoff-Zahnsegmenten ab Oktober 2016: 
Uns ist vollkommen bewusst daß manch erfahrener Oldtimer-Schrauber seine Bedenken hat, „Plastik“ anstelle der Metallausführung zu 
montieren. Es handelt sich aber nicht um irgendwelches Plastik, sondern einen hochfesten Konstruktionskunststoff welcher seit vielen 
Jahren im Maschinenbau eingesetzt wird. 
Die Kunststoff-Ausführung ist hitzebeständig bis ca. 190°C, unempfindlich gegen Schmutz, sehr verschleißfest, leichtgängig, beständig 
gegen Kraftstoffe und übliche Lösungsmittel. Gegenüber der früheren Stahl-Ausführung dazu auch noch korrosionsbeständig. 
 
 


